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Ich Mich die Kne.rfVrrc-fronViiici- t

iKrde.t niifi w.iide, im-

mer nieder auf dv foiniiuvidc Cf
f.'iijwc on iVr i'Aiitront irrn-ci-sin- .

V.'otirivöie, fchrcifliwe Dinge
flehen diesem Kontinent betier",
schreibt die PMsische Zeitung. ..Nie
wird iif der WiIfaeiMudite die lir
irmennig oit diesen Felu-m- an?ge
loscht nerden."

on dem 2invMe.it schreist der
Militärkritiker OSeiieranenimnit Sl'n.

reu i'Irdemtc: Vlii-- den ii

dei deutschen mit des
österreichischen Kaiser mit deren
militärischen Nntgeleru. die st

im Wrefini Hcinpt.iimviier
stiittgesuiiden, kann man die Fd
qcriiiist ziehen, dcifj die Kampfpause
bald beendet sein wird,"

Eine Gesellschaft, um legi-
time Profite aus der Pro-

duktion von Rohöl und
Gas zu machen

csjiziellen streitest d.muer nmt.nlt
imirdr. HHir d.il'ingel'end. daft dieser

den deutschen teiiingenen u!

i teniieite!, (viirei s.u,en ri? on?-aeze-

nele (belegend, !t t ietd, in;t
deut nmenf.iiiii !.n landpunkie er.
tränt zu werden,

Konferenzen zwischen
Uapital und Zlrbelt

Wasl'ingtan. 2G. Vl'r.--(Mefte- rn

li'iinmieii aus den Ns der '','egier.
uiig hin die Vertreter der Arbeiter
und des ,Nah,talZ ihre idungen.
um ein "lbkanunen zu treffen. An?
stände zu verhüten und die ,Wt
vreduktien nährend de? Krieges zii
iördern. Jede Te'e ist durch fünf
Kann vertreten, rie je einen Ver
treter des allgemeinen Publikum?
erwählen fallen. Änf der gestrigen
Versammlung organisierte sich das
Komitee und hörte die Verschlage
dez ArbeitersekretärS V.'ilson an. Eö
luird sartan täglich Tihungen lial
ten. Sekretär Wilson sckilug vor, die

Entscheidungen der jlonfercnz in
Negierungskontrakte einzuverleiben,
damit sc beide Seiten gebunden wer.
den. Lekale Ausstände werden seiner
Ansicht nach dadurch uicht verhütet
werden. Eines der pr Erwägung
vorliegenden Probleme ist der

Elosed Shop", obivohl beiderseits
angegeben wurde, das; bestehende
Zustände nicht geändert werden

Cliurr Newiü an. Präsident. N. (?. Nicr, Sekretär.

Ü. (5. Wreenfee, Schahmcisicr.

Referenzen: Hamilton National Bank, Interstate Trust Co.

QZentum:'
640 Acker pswöer NZveröome, nahe von

Casper, Zvysznmg
529 Zlcker Clectra Gelfelö," Texas, ein be-wiese- nes

Gelfelö
5M0 Acker östliches Colorado, das kiinftZ-g- e

Gelfeld
IM Acker in Aogers Country, Oklahoma,
jetzt produzierend. Kontrakt gemacht mit Crcscent Drilling Co.
für 10 Bohrungen. Das Bohren hat am 3. Januar begonnen?
vnrde aber durch ungnnstiges Wetter etwas beeinträchtigt. T!e

erste Quelle vnrde am 7. Februar angebohrt und floß 72 Fässer
täglich: wird 50 Fässer regelmässig ergeben. Die ztveite Quelle
vird jetzt gebohrt, Platz fiir 40 Qnellen, leichtes Bohren. Vor
bcreitnngrn getroffen für Bohren in unserem Wyoimng und
östlichem Colorado Cigentnn, dieses Frühjahr.

Z!kNk sioli-v'rittmvlj- f.

I dik iHf t nlftilldif yrMnbHitfl
mi tiir'cm i'.'ninifll ftlu,ll!uli.

Ei it ft!;r hfiiiftlfiuxctl, in mit
viclkn Sfjichuiijfit lifiiijulajc da

Ho!z von andercn lo?sc vkrdrängt
wilö KUd l!,tN!!Il soll

slig, Siossc fett rMn.it lcidcs im

Anttrcsse fittt eh!feilh,it. yji.m
tonnte eine lange l'ihe bisset beiden

silajTen'.'lrtücl verführen; und n.

mentlich scheint fiutcr ÖJruub zu bet
21 n nah :ue torhaiiecn zu sei, b.ift die

Venuhunz von Holz als Etsatzstosf
kaum eis! bez?nncn ha!! Ja ti bürste
schon bald d.ihin tomiiikii, dasz iminct
noch wisscnschaslliche .?ch!cnte die

Herkunft vieler gewöhnlicher Artikel

zu erkennen vermögen, welche einfach
aus Holz hergestellt worden sind.

Neuerdings hat man auch einen

Prozcfz erfunden, denselben Holzbrei,
aus welchem Papier fabriziert wird,
in starke glänzende Fäden zu verwon

dein, die sich zu irgend einem ge
wünschten Eewebe vereinigen lassen,
Tik Verwendung sollet Gewebe zi

Kleidungsstücken vollzieht sich rascher,
als das Publikum in Amerika und
zum Teil noch in anderen Ländern
ahnt. Ganz unbewußt gewöhnen sich

die meisten an hölzerne Bekleidungs
Artikel.

So fein l'äfzt sich Holz spinnen, daß
sogar Halsbinden von vorzügliche,
Qualität sich aus dem hölzernen Fa
den machen lassen! Auch die Gewebe

für irgendwelche Wollkleider brauchen
durchaus nicht derb zu sein, und de

gewöhnliche Kunde kann solche Kleide

nicht von denen aus den bisher vor

herrschenden Stoffen unterscheiden,
Nichts sollte verhindern, daß derar
tige Kleidungsstücke unter ihrer eige

nen Flagge gehen? und die Zeit mag
nicht mehr fern sein, da der durch
fchnittliche Amerikanet sich statt eine?

australischen Cheviot" oder eines

English Serge Suit" direkt einen

Anzug von kanadischer Blauer Pech
tanne und noch einen Ueberzieher aus
Weibbirke bestellt. Und hölzern,
Schuhe und Sohlen sind ja nichts

neues, obwohl sie noch mehr vervoll
kommnei worden sind.

Der Laboratoriums Dienst des

amerikanischen v'orstamles bemüht sich

auch, eine genügend starke und ver

hältnismäfziz billige Schnur, welch,

an die Stelle der beim Einheimsen de

Getreide Ernten so beliebten Bin
deschnur aus Sisalhanf treten könnte,
aus Holzbrer zu gewinnen.

Importierte Jute, aus welcher man

die amerikanischen Getreide Säck,

zu machen pflegte, ist sehr rar ge

worden; aber auch dafür sowie zu

Tauwerk wird jetzt schon zum guten
Teil Faden benutzt, welcher aus Holz
drei gesponnen norden ist, und man

glaubt, daß die Per. Staaten nötigem
falls ihren ganzen diesbezüglichen Be

darf auf solche Weise decken könnten

Statt des mexikanischen Sifalhan
fes hat man schon vor einigen Mona
ten einen Ersatzstoff aus den im Sü
den der Ver. Staaten wachsenden Pal
metto Baum empfohlen; doch scheint
man zu glauben, daß der Papierbrei
aus Pechtanne, in der modernsten

Verarbeitung, den dankbarsten Stoff
hierfür abgeben kann. Man könnte

vielleicht noch andere Materialien ver

wenden, deren Ausbeutung aber zu

kostspielig sein vürde.

Jedenfalls ist jede Möglichkeit, die

Ver. Staaten unabhängig vom mezi
kanifchen Sisal .Trust" zu machen,
der im Nuf steht, zu den erdarmungö-loseste- n

Syndikaten seiner Art zu ge

hören, mit Freuden zu begrüßen.
Man könnte noch viele Beispiele der

obigen Art aufzählen. Es lebe das
hölzerne Zeitalter und seine verzau-berte- n

Produkte! Freilich wird es.

das eiserne Zeitalter in industrieller

Hinsicht wohl doch nicht verdrängen
können; aber es ist immerhin als
Mehrer des wirtschaftlichen National
Reichtums von großer Bedeutung.

i. uiiitni'w l.l. Viuu!m'eil..jii.-i- !

lung inurde VA'enteig unter den we

rrrji'rr.leiiteii ll.miänden fre'juet.
Ter Andrang de Pnbiikmn? über-

traf die kiilm'ien (! rwariiingen und
verjetfe die Veranstalter in die sie
hebeiiiie Ziimwung. v.'Iie zuvor war
an er'ien Tage der Aufstellung ein

derartiger Andrang zu verzeichnen,
denn da Wetirängc wurde so ftorf,
dasz die Tiiren mehrmals geschlossen
verden mustlen.

Tie Audsieilnng selbst ist znm
Entzücken. Alle die herrlichen Er
Zeugnisse der amerikanischen Auto

mohilInbuslr!e sind hier zu sehen.
Auf allen Seiten merkt der Uen

ner, der Fachmann, die grosieu Fort-schritt-

die in dieser Industrie zu
'erzeicknen sind, Tie Eleganz, die

Solidität der 5!rastwagen sind au
gen fällig.

Auch die Abteilung sur Lastwagen
und Zubehör für alle Arten Kraft
wagen find sehenswert und von be
deutender Umfassung. Man be
kommt da einen Begriff von der

ganzen Bedeutung der Autoindustrie,
Es ist zu Hessen, das; der starke

Besuch des ersten Tages während
der ganzen Woche anhalten wird.
Auch heute nährend des TageS war
nieder eine grofze Befuchermasse in
der Ausstellung. Wer sich für die

Ausstellung interessiert und wer täte
das nicht, sollte sich zur AuSsiel

lung einsiuden, die auch ob ihrer ge
radezu prachtvollen Tekoration einen

famosen Eindnick macht.

Bombenfttnö im
Gefangenenlager

Salt Lake City, 20. Febr Letz

ten Samstag wurde in dem Kriegs
gefangenen'Lager zu Fort Douglas
eine Bombe gesunden, und gestern
hat man dort eine halbfertige vei
terc Bombe entdeckt. Dieselbe war
in einem Waschkessel versteckt, und
enthielt hauptsächlich Salpeter. Sei
tens der Behörden des Gefangenen
Lagers ist eine strenge Unters'
chung eingeleitet norden.

11 Mann von der Florikcl gerettet.
St. Johns, N. F-- , 2. Febr.

Ten Booten vom Dampfer Pros
pero ist es gelungen, 41 Personen
v n dem gestrandeten Dampfer Flo
ritzel zu retten, alle, die von den

auf dem Schiffe befindlichen 136
Personen noch am Leben varen. Tie
Totenliste stellt sich daher auf 2

Personen. Bon den Geretteten sind
17 Passagiere. Nur zwei von den 12
an Bord befindlichen Frauen vur
den gerettet und keine der vier Kin
der. Tie Floritzel war nur 900 Fusz
von der .Vi liste entfernt, als sie auf
lies.

Todesnachrichten.

In Sidncn. Nebr.. ist Jakob
Klei, ein früherer Omaha'er Ge

schäftsmann, gestorben. Seine Leiche
wurde zur Beerdigung nach Omaha
überführt.

Bnrnch erhält ncnen Pstcn.
Washington, 2. Febr. Bernard

Baruch ist an Stelle von Daniel
Willard zum Vorsitzenden des Rates
für' Kriegsindustrie ernannt vordem
Willard hatte resigniert.

Dr. Weiland'ö Brillen passen.

Schwierige Fälle eine Spezialität.
Fremont, Nebr.

v? im in ui i a

Wie soll msn hÄllufitbcr-hranl- if

Kühe Dor Ankunkk

dcs inU)!ci. luhändkln i

V.üt rtS nU,t mit Si.tr. );. null
iMIen IrM-f- afuslm flnl.vriit.lf,
n.i.fct'r'if jiil-- f im WrM'l'iff fl'l
eint rasch uid t.l.M dkii!s,',de ("kirnt
einer Iviirtüi isJ:;i;, e fln:tntniu1;R, tat,
s.llzisün Jlt.iiilijnl, ncMc fit U.'tiut
nn'j uHHiMiltt in einen lül'inurflMr
listen ,t!iif.ilinli.tcii iifi.rnt) scrfrtjt
und sie Ikilnahmstvk am Brden ha'.I.

i 6cr.it UPfrtvtliaiinj) streit irc
tanlheit. die sich du,1 kiis,t'e iWiri...

lnnf) und diiriii bi8 tlötliche Xatnicbeti
licq.n of.t tjir.f iionen de Crfliinit
ninä dkt P.iliriNiil ciiuMtichiift, die ti'stc

Vtufmcrlfnrnlfit. Icdct Vichl'csMr
weis?, das? das tUn dcr Ticrc hierbei
in dcr arüfclcn Oicfjljr schwebt, und die

rkrankuiig dem Leben des 2icrcZ
schnell ein Ende beieitiii kann.

Tiese Kranlheil, Kalbefikbcr genannt,
erhcistt schleunige Hilfe. Tie !ltti,!cl
und Verfahren, die ur Belömpfung
des .slaldesikberZ im Laufe der Jahrc
empfohlen und anqemandt wurden, sind
auszerordkiillich zahlreich und vielseitig.
Tie Erfahrung lehrte aber, daß die

meisten davon nur einen geringen Wert
zeigen, oder ganz unwirtsam sind. !LS

daS Aerfahren mit dem Luslcinpumpen
in daS Euter zur Heilung des Zlalbe-fiebe- rs

entdeckt wurde und sich als sehr

wirlfam erwies, erlagen die meisten
dom Kalbesieber befallenen !lühe dieser
heimlüctischcn Kranlhcit.

Diese eigentümliche, schwere ErkraN

lung der Kühe mit ihrer Plötzlich und
unvermutet eintretenden großen Mus
kelschwäche, Bewußtlosigkeit und Ia

mungSartigem Zustande ist in ihrem
Verlaufe und Ausgange sehr launen-haf- t.

Eo rasch, wie sich das ganze
Kran!h:itskild ausgeprägt hat, kann

auch der Ausgang im Tode oder in

vollständiger Genesung sein. Oestcr
schon waren alle Vorbereitungen zur

Schlachtung getroffen, als sich plötzlich

die Kühe erhoben, nach dem vorgelegten
Futter griffen und es hastig verzehrten
und den Eindruck machten, sie seien von

einem tiefen Schlafe erwacht. Diesen

schnellen Ausgang der Kn!he!t erzielt
man gegenwärtig in den meisten Fällen
durch Einblasen von Lust in das Euter.
Aber gerade bei diesem Verfahren
kommt es sehr viel auf die Vorbehand-lun- g

an. Zur zuverlässigen Sicherung
eines nachhaltigen Erfolges ist vor

allem ersorderlich, einige Vorsichtsmaß-regel- n

zu treffen.
Bei den ersten Anzeichen der Krank-hei- t:

Verminderung der Frcßlust ohne

jegliche nachweisbare Ursache und
nach einet leichten Geburt,

eigentümliche Unruhe, bemerkbare

Schwäche des Hiiiterlcilcs. Hin und

Hertrippeln mit den Hinterfii er, Spie-le- n

mit den Ohren, als wollte das Tier
MMen vertreiben, Niederstürzen und

Liegen am Boden in einem slasähn
lichen Zustande und Beugung deS

Kopfes gegen den Rippcnlörper hole
man sofort tierärztliche Hilfe herbei.

Je früher eine geeignete Behandlung
eingeleitet wird, desto größer ist die

Aussicht aus einen günstigen .

Bon ganz besonderer Bedeutung für den

Acrlauf der Krankheit ist die Pflege,
die der Bescher dem kranken Tiere vor

dem Eintreffen dcs Tierarztes angc-dcihe- n

läßt.
Sachgemäße Pslege erleichtert dem

Tierarzte die Aufgabe nd sichert die

Heilung, Das erste, wichtigste und
Ersorderuni ist, für die in

ein bcauemes Lager zu bereiten.

Das ganze Sinnen und Trachten des

Besitzers soll dahin gehen, dem Tiere
eine möglichst gute Lage zu geben.

Das kranlc Tier darf nicht auf dcr

linken Seite ausgkstieclt liegen, da sich

dann leicht und gern Aufblähung
Die beste Lagerung ist jene auf

dem Bauche mit leichter Wendung nach

rech! bei unterschlagenen Gelenken.

Ein leichter Druck des Bauches auf das
Euter ist sehr dienlich. Es muß auch

für eine erhöhte Lagerung des Borde:

lörpers gesorgt werden.
Der Kops und Hals dcs Tiere muß

durch Unterschiebung von Stroh mög
lichst hoch gelagert werden. Die Na

seuöffnung muß freiliegen, damit die

Atmung ungehindert vor sich gehen
kann. Ter Kopf muß so gestellt sein,
daß' der Speichel leicht abfließen kann.

Man darf nickt dulden, daß das Tisr
mit ausgestrecktem Kopfe in dcr Streu
liege. Die Hochlagern,! des Border-teile- s

der Tiere verhindert auck, daß
Futterteile aus 'dem Magen in die

Maulhöhle gelangen und von da in die

Lunge eingksogen werden und Lungen
entzündn erzeugen. Viele Tiere, die

von dem Kalbefieber geheilt sind, erlie

gen später einer Frcmdlörper-Lunge- n

enlzündung.
Bei dieser Krankheit ist die Schling-fiihigke- it

aufgehoben; daher vermeide

man sorgfällig, dem kranken Tiere Arz
neien einschütten zu wollen. Diese ge

langen mit der größten Leichtigkeit In

die Atmnngsorqane.
Sehr dienlich ist das Frottieren des

Tieres mit Reizmitteln.
Veranlagt zum Kalbesieber sind zwar

die Kühe aller Raffen. ?ndeS werden

milchergilbige Tiere von ihr am häufig-ste- n

befallen. Tie Praxis lehrt auch,

daß eine Kuh wiederholt von der Krank
heit befallen werden kann. Tie Urber

tragbarkeit auf die Nachkommenschaft

derselben ist jedoch bis heute nicht ganz
einwandfrei festgestellt, obschon Beob

achliingn darauf hinzuweisen schiinen.

Die Aktien der Commcrcc Oil Co. wer-de- n

voll einbczahlt und sind nicht asseßbar.
Jetzt vorkatlft zn 4 Cents per Aktie; dcr
Preis wird ungefähr am 1. März ans 10
Cents erhöht werden, wann wir das Aus
strötnen unserer zweiten Quelle erwarten.

Rorrespsnöcnz mit
Gefangenen erlaubt

Washington. 20. Feb, Die Re

gierung öffnete den Briesuerkehr mit
feindlichen Gefangenen, und inter
liierten feindlichen Ausländern, die
von den Alliierten fcftslcbaltcn wer-den- ,

die Schranken. Die e

verkündete, das zu
diesem Ziveck in den Vereinigten
Steinten ansässigen Leuten eine all.
.iem nistn v si ti i ü iH'Ini f InnrSnit
jiniiiuv i uuiviuv utim uaii-i- . ii

wird. Briefe und Postkarten, die
unter dieser Licenz abgesandt wer
den, werden der Zensur unterwarfen
sein, und dürfen nichts enthalten,
das dem Feinde irgendwie dienlich
lein könnte. Erörterungen geschäst.
Inder Perhandlungen sind ebenfalls
verbeten.

Bezüglich des Berichtes über die

geplante Verbreitung amerikanischer
Schriften unter den Völkern der

feindlichen Nationen ist man der ?ln
ficht, das; die Entscheidung der

e dazu angetan
ist, Bemühungen die 2cre zu off.

neu. um feindlichen Untertanen Er.
klärungen der Ideale und derKriegZ.
ziele, der Vereinigten Staaten zu

gehen zu lassen.
Tie einzige Bemerkung, die in

? ;v.'f J-'- Vi.

?

's "V " .

kÄi'kAAH t'ij
HumlHtinti Den .frifiitnffrr

Bi in .vri'.iii.'i. 5'out
iibrk Vitt. itiitlf

mui.t-rta- rt S!terngk.WJ Porter Jncnbcitor
femmt hlrrrt Vrn b(n C5r.

fCZ'S:, tilthft dn ett!tili)ive
Srii!in'otol. l'l i.iljnaeMW eniiljninfl. derlM roftt kncS Buch frei.
t'$ eiM'iW, wie die mil

k et anmiiifc brr H?,,,,-"- ü

I reicht wie gk,ert Sviirtiifttriiijliiiifl iiiio
ffrri? gimäwqe aeiin-er-

Eine ol'knrle (;it ertciAt wird. Mt die
bringt I!n,r vier (wendet k'Ndei, o&

1 1 S'iid) ne den äriiiicc I)rtniif-i-i bis
fmrlofrci. i'!fr iiplniifii. t.iiniiin lutiiifler

iftti Vltioil u, (ltiij-ctc- t ör'oln.
äicrirtinvtihi"! lfm

IMet und Heil nfiiulminJini ariiluioi.
iiil)t die (irofjra Piile. Stcndct deute ges

noch liir dieieS S'chi

i Vrtkk JncnbIk,,, Tk. 4, Bkaik, e.

verschafft Euch jetzt
Euer Saatcorn!

?!ir habni 191 vor,,, Ta neue yoin ist
nirti amu siiid.m gjgst. .nrlct riichil

st es jkytl
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inciinleiini i,lnim der Veit. RrthornS. und
3itlcniminii, fuluie ttinraiftfli'ö lücliiinel.

iZ Deutsch Mäufer

Tchrcibcn :ic deutsch oder englisch und erNiahnen ie

diese Zeitung!

Vancolwer SchZffsbausr
verlangen mehr Lohn

Vancouver, B. C 2. Febr.
Aus den Schifsöhauhöfen zn Van,
eauver, B. (5,, wild ein Streik der
8000 Schiffsbauarbeiter befürchtet,
wenn ihnen nicht bis zum nächsten

Freitag eine Lohnaufbesserung von

zehn Prozent bewilligt wird- - Tie
Behörden verden sich ins Mittel le-

gen, um den drohenden Streik zu
verhindern.

Bielc AiVländkr in Armee vrrden
im Lande behalten.

Camp Green, Charlotte, N. C.,
2. Febr. 157 Soldaten, meisten,
teils Teutsche und Lesterreicher, sind
aus den hiesigen Truppen ansge
schieden worden. Einige sollen inter.
niert werden, andere verden Trup-
pen zugeteilt werden, die keinen
tleberseedienst zu tun haben. Einige
find lange im Tieust gewesen, andere
haben sich erst kürzlich zinn Dienst
gemeldet. Sie kommen fast ans je.
dem Staate der Union.

Privilegien kanadischer Fischer er
weitcrt.

Washington, 20. Febr. Mit Zu
slimmung des Präsidenten Wilson
bat Sekretär Redsield an die Zoll
erheber den Befehl auögefandt, ka-

nadischen Fischerbooten zu gestatten,
Zwischen anier. Häfen und die Fisch-bänk- e

einzufahren und zu verkehren.
Aehnliche Privilegien werden von

kanadischen Regierung für ame
rilanische Schiffer verlangt werden.

Schwerer Vsenbahunnfall.

Columbia, S. C., 2. Febr. 15
20 Tote und etwa 25 Verwun

dete soll es bei einem Eisenbalmun.
fall des Columbia-ttreenvill- e Zwei

der Southern Eisenbahn gege-be- n

haben.

Wahlen in Spanien.
Madrid, 20. Febr. Bei der all

gemeinen Wahl in Spanien schei.

neu die Liberalen ihre frühere Stel
lung behauptet zu haben, obwohl
endgiltige Resultate noch nicht vor
liegen- - Die Republikaner gewannen

Madrid und Valencia und die
Catalinisten siegten in Barcelona.

verlangt!

12.25.
Gute bis beste Widders, 11.00
13.00.
Feeder Mutterschafe. 7.5010.50

Bediene Sie sich der Klassi
fizierten Anzeigen der Tribüne l Ter
Erfolg ist überraschend die Un
kosten nur winzig.

Marktberichte

Oniaha, Nebr., 2. Feb.
Omaha Marktbericht.

Niiidviel, Jiiflihr 4,700.
Be.'fsliere, fest bis niedriger.
Gute bi,s bette Bcevcs, 12.5-13.- 25.

Mittelmäkige VeebeS, 11.50
12.2o.
Gewöhnliche Beeves, 9.0011.25
(jiitc bis beste Jährlinge. 10.75
12.25.
Mitteliimsige Jährlinge, 9.00

10.00.
tteivvlniliche Jährlinge, 7.00!).
(iite bis beste Weide beeves, 10.
5011.75.
Mittelmäkige WeidcBeeveS, 9.00

10.25.
lelvähnliche Beeves, 7.508.50.
Kühe und Heiser?, fest bis nied-rige-

(Me bis beste Heifers, 9.50
11.00.
Wnte bis beste Kühe, 9.0010.50.
Mittelmäßige 5liihe. 8.009.00.
Gewöhnliche Kühe, 7.008.00.
Stockers und Feeders, fest b. nied-

riger.
Prime Feeders. 10.5011.50.
Gute bis beste Feeders, 9.75
10.25.
Mitteliiiäsiige, 8.75 9.50.
iewöhnliche, 0.508.00.
Gute bis beite Stockers, 9k50

1 0,50.
Stock Reifer?, 7.509,50.
Stock Uübe, :,50 9,00.
Stock Kälber, 7.5010,50.
Bml Kälber. 9.00 13.00.
Bnlls und Stags, 7.5010.50.

Scl'weine Anfuhr 18.000: Markt
öffnete 10 15c niedriger: zu lZ0

10c niedriger.
Tliräischnittsbreis, 1(1.75 17.00.
."cöchitcr Preis, 17.15.

Scluife Ziifiihr 10,000; Markt fest
bis stärker.
O'nite bis teile Lämmer. 15.50
10,85.
Gute bis benc Jährling. 11.50
1 1.50.
Feeder Lammcr.15.0s) 16.50.
Fecdcr Jährlinge. 12.0014.23.
ElUe bis teste AMcrschafs 11.00

Ct. Joseph Marktbericht.
Ct. Joseph. Mo.. 20. Feb.

Rindvieh Zufuhr 3.500: Markt fest
Schweine Zufuhr 10,500; Markt

leisten 10c niedriger.
Turckschnittspreis. 17.2517.45.
Höchster Preis, 17.50.

Schafe Zufuhr 3,500; Markt 10
15c hoher.

Kanfas Cilh Marktbericht
Kmisas City, Mo., 2. Feb.

Rindvieh Zufuhr 7,000; Markt
fest bis stark.

Schiveine Zufuhr 12,000; Markt
langsam bis 5 10c niedriger.
Durchschnittspreis, 17.2517.50.
höchster Preis, 17.55.

Schafe Zufuhr 4,000; Markt fest
bis 10c höher.
Gefutterte Lämmer. 16.55.

Chicago Marktbericht.
Chicago. Jll.. 20. Feb.

Rindvieh Zufuhr 20.000; Markt
fest bis niedriger.

Schiveinc Zufuh 52,000; Markt 10
15c unter Montagspreis.

Durchschnittspreis. 17.1517.40.
Höchster Preis. 17.50.
Gefütterte Lämmer,' 17.15.

Omaha ttetreidkmarkr.
Omaha. Nebr.. 26. Feb

Weißes Corn
Nr. 3 1.93.
Nr. 4 1.851.92,
Nr. 5 1.751.82,
Nr. 1.00.

Gelbes Corn
Nr. 3 1.70.
Nr. 4 1.00.
Nr. 6 1. 501.57.
Nr. 0 1.421.45.

Gemischtes Cor
Nr. 4 1.521.00.
Nr. 5 1.401.53.
Nr. 6 1.38-1- .41.

Weiser Haier
Nr. 2 Keine Verkäufe.
Standard Haser 834.
Nr. 3 88891,4.
Nr. 1 89.

Gerste
Keine Verkaufe.

Roggen
Nr. 2 2.15.

Außergewöhnliche Gelegenheit fiir
tüchtige, Verläßliche Verkäufer,

um Geld zu verdienen
Tieser hochgradige Oeler. patentiert und hergestellt

von der Council Bluffs Remedy Co., ist einer der am
leichtesten zu verkaufenden Farmartikel. Tieser. zusam
inen mit unserer Standard Auswahl von Viehmedizinen
ermöglicht es uns, wöchentliche Gehälter von $15.00 bis
?;0.00 zu bezahlen, auöschlichlich einer Kommission für
gröfierc Bestellungen, dem besten Profitanteilplan, der
bekannt ist. mit einer Gelegenheit für Vorriickung in-ei-

höhere Stufe, olle drei Monate. Applikauten
müssen drei gute Empfehlungen beibringen.

. Ties ist eine austergewöhnliche Gelegenheit für ent
schlossenc und fähige Männer. Wenn Sie ein Verkäufer
sind, oder als solcher auZgebildet werden können, dann
bietet sich Ihnen hier Ihre Gelegenheit.

C f , J
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Elckirifchlicht fiir Handtasche.

Mn kann wobl kaum lagen, daß
die nachstehende neue Einrichtung ei

nein sehr dringenden Bedürfnis ab

hilft; aber viele fashionaole Evas
töchter dürften Handtäsa,lein, Wie ein

kalifornischer Erfinder sie ausgeklü

gelt hat. gerne kaufen.

Ein solches Handtäschlein hat ein

elektrisches Licht; dasselbe Wird am

Schnapper angebracht. Außerdem ist

ein kleiner Spiegel, der auf einem

beweglichen Arm montiert ist und

jede gewünschte Stellung einnehmen

kann, im inneren Teil des Nahmen
Werkes. Wenn man den Spiegel nicht

benutzt, so wird er geschlossen und
verschwindet in einer Falte.

Wenn man es wünscht, kann der

Spiegel das elektrische Licht tief i

das Täschlein hinein werfen und so

das Geldwechseln erleichtern, und
darin besteht wohl In praktische

Hauptnutzen der Elektrlschlicht-Au- s

stattung. Im übrigen kann das
Licht auch auswärts auf die Trä
gerin geworfen werden und so für
dieselben Zwecke dienen, wie irgend
ein gewöhnlicher Toiletten-Spieg- el

für .Mvlady". ES ist irgend enen
Augenblick unterwegl gebrauchsfertig.

Natürlich ist für das Licht auch
eine elektrische Batterie notwendig:
diese befindet sich aber ganz auf den,

Lodin des TäschleinS und nimmt
nur schr wenig Raum in.

liefet Hochgradige, elliptische

SCHWEINE - OELER
ist ein such, aber dauerhaft, wirksam,

sparsam und praktisch.
0c&t dein Schwein eine ttklegenkikil!
64 irttii lich, In von kklblk. n !e,ei, Liiul'n

link Uvcei:t':et b.iitn H, Kifhii Um (Bflnfiil.i,il
bettn ttiia. tiit li!iinr und t"tntt foU'it
tut bis irr tnirfinui!t un ni!i,kch, tt; ii'Hhi.

Tiri 'itiine t(l in feuiUfr Jr4 4mrinrlrr
HriUlirtf. (!; (trlirr!rn't unirr trt tumnnf.
ktut. intern int nntnrc Om,cllKii(q:

AclilMf, Vieh- - und Schweinezüchter!
tfmeinct ii'.tifn f0;iio,i an iirr schick! IS n UZ

sl'ir-ütr- ii :!, nri jtiidnil Don 10 $ tttmt mtl feo tiulii". i elf un unl'-- t ä'filraimj hie(? ionco!i mittlern'l r.tn in, BoKf Unrfo!il von j'iim!!,,,!,! und anbtrei
!, htt fit ff, we eintfn O'iicn ,,. hl

. .(' ii ,nwltri, 'iffiii'u mit QarnnU'ti 'iioMin,
UN ii! UitiifiiScil, n üittt tiuftrt tiactu in bkivkilktt

Wir bitten alle nuscir Le
srr, ihre ?lbonnrmets recht

zeitig zu erneuern. Tnrch
prompte (finsendnng dk

Abonnementövrrises erspi'
ren sie nns dirl Arbeit nnd
Anksiabrn nnd bcwciskn
ki.leich',eilist. tonst ihnen da

;ol)l nd Wche der T,1sli'
chen Omaha Tribune am
Herzen liegt.REMEDY CO., Council Bluffs, IowaCOUNCIL BLUFFS
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